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http://www.socialnet.de/rezensionen/7577.php
http://www.socialnet.de/rezensionen/20151.php
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Vorträge (Auswahl) 
 

21.9.89 "Eine Methode zur Evaluation von Akzeptanz, Funktionen und Wirkungen 
pädagogischer Institutionen im Lebensfeld";  
2. Arbeitstagung der Fachgruppe Pädagogische Psychologie der Deutschen 
Gesellschaft für Psychologie in München 

29.4.91 "Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen im Stadtteil"; 
Fachtagung des Arbeitskreises "Heranwachsende in Tübingen-Waldhäuser 
Ost" 

10.4.91 "Die Tübinger Südstadt - Lebensfeld von Kindern und Jugendlichen"; 
Fachtagung der Stadt Tübingen zur Stadtentwicklungsplanung 

24.3.92 "Probleme der Forschung in der Jugendhilfe"; Fachtagung der 
Internationalen Gesellschaft für Heimerziehung in Bad Nauheim 

10.6.92 "Generationenbeziehungen nach einer Scheidung - Subjektive 
Familienbilder"; Tagung der Sektion Familien- und Jugendsoziologie der 
deutschen Gesellschaft für Soziologie in Leipzig 

27.10.93 Individualität und Identifikation - Erziehungshilfe in veränderten 
Lebenswelten, Fachhochschule Erfurt. 

04.04.95 "Veränderungen von Familienbeziehungen nach der Scheidung"; Dialog 
e.V. Stuttgart. 

18.05.95 "Lebensfeldorientierung - ein pädagogischer Anspruch"; Bundestagung der 
Tagesgruppen katholischer Träger in Fulda. 

31.10.95 "Intergenerational Relationships after Divorce"; Brown Bag Colloquium, 
Bronfenbrenner Life Course Center, Ithaca, N.Y. 

04.07.96 „Scheidungsfolgen für Kinder und Jugendliche unter besonderer 
Berücksichtigung ihrer Schul- und Bildungskarriere“; Pädagogische 
Hochschule Ludwigsburg. 

20.09.96 "Das Lebensfeld einer Wohngruppe - Zu den sozialökologischen Ressourcen 
stationärer Jugendhilfe"; Berufsakademie Stuttgart 

26.03.98 Das Eigene und das Fremde - Die Tagesgruppe im Lebensfeld von Kindern 
und MitarbeiterInnen. IGfH-Bundestagung Tagesgruppen, Reutlingen. 

08.04.99 „Grundwerte von Tagesgruppen“ - Kinder- und Jugendhilfetag Baden-
Württemberg, Karlsruhe. 

25.10.01 Entwicklungen in den Hilfen zur Erziehung: 20 Jahre Tagesgruppen des 
Kinderzentrums St. Josef, Stuttgart: 

09.11.01 Wie können Jugendhilfefälle sinnvoll evaluiert werden? 
Fachkolloquium bei Penelope e.V. Tübingen. 

21.11.02 Teilstationäre Erziehungshilfen im Spannungsfeld zwischen  
Professionalisierung, Normalisierung und Flexibilisierung. 
Fachtag: 25 Jahre Tagesgruppen in Ulm. 

30.10.03 Soziale Dienste im Lebensfeld - Hintergründe, Möglichkeiten und Ziele. 
10jähriges Bestehen des Intergierten Kommunalen Sozialen Dienstes in 
Kirchheim u.T. 

29.10.04 Erziehungsstellen in Württemberg-Hohenzollern – Zum Verlauf der 
Unterbringung junger Menschen in privaten Lebensgemeinschaften. 
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Expertengespräch der Internationalen Gesellschaft für erzieherische Hilfen, 
Frankfurt/Main. 

05.03.05 Lebensstationen junger Menschen in Erziehungsstellen – Zu den Aufgaben 
professioneller Erziehungshilfen in privaten Lebensgemeinschaften. 
Forschungskolloquium der IGfH, Frankfurt. 

21.10.05 Erziehungsstellen – Aufgaben und Anforderungen in einer veränderten 
Jugendhilfelandschaft. 25jähiges Bestehen der Erziehungsstellen des 
Neukirchener Erziehungsvereins, Neukirchen-Vluyn. 

3. 5. 2007 Kollegiale Beratung in Erziehungsstellen. IGfH-Bundestagung 
Erziehungsstellen. Oberhausen. 

9. 5. 2007 Erwerb sozialpädagogischer Kompetenzen durch studienbegleitende 
Berufspraxis -  Eine Analyse des subjektiven Erlebens „lehrreicher 
Situationen“. Tagung der PraxisanleiterInnen. Fachhochschule Erfurt. 

27. 11. 2008 „Der Arroganz der Theoretiker entspricht die Ignoranz der Praktiker“ - 
Theorie und Praxis im Studium. EREV-Mitgliederversammlung, 
Hohenwart. 

13. 10. 2009 Duales Studium „Soziale Arbeit“ - Zur Hochschul-Qualifikation von 
Fachkräften in der Jugendhilfe – Anstöße und Folgen des Bologna-
Prozesses - DPWV-Mitgliederversammlung, Hohenwart. 

Juli 2010 Kindeswohlgefährdung erkennen - verantwortlich handeln. Gesundheitsamt 
Stuttgart. 

14.3.2011 Mangel an qualifizierten Fachkräften in den Erziehungshilfen – Ein Problem 
der Quantität oder der Qualität? 12 Thesen zu Gewinnung, Qualifizierung, 
Eignung und Pflege von Fachpersonal. KVJS. Gültstein. 

26.11.2011 Implizites Wissen und seine kritische Funktion  -  Anfragen zu einem 
sozialpädagogischen Kompetenzverständnis. Universität Tübingen – Institut 
für Erziehungswissenschaften: Sozialpädagogik-Tag: Kompetenz – 
Performanz – Teilhabe - Sozialpädagogisches Handeln im Kontext 
personaler und struktureller Ressourcen. 

Nov. 2011 Verantwortungsgemeinschaft und  Stolpersteine im Kinderschutz: 
Jugendamt Stuttgart. 

2. 3. 2012 Zwischen Privatleben und Professionalität – Bedingungen erzieherischen 
Handelns in Erziehungsstellen und Pflegefamilien. 
IGfH-Bundestagung Erziehungsstellen / Pflegefamilien, Frankfurt. 

2013 Partizipation im Jugendwohnen – Luxus oder Notwendigkeit? KVJS. 
Stuttgart. 

6. 2. 2015 Was leisten und was brauchen Erziehungsstellen? Hauptvortrag zur Tagung 
des Kinder- und Familienzentrum St. Augustinus Freiburg. 

18. 11. 2015 Jugendhilfe – Schule – Psychiatrie - Iststand und Zukunftsperspektiven aus 
Sicht der Jugendhilfe: Forum der Stiftung Jugendhilfe aktiv, Stuttgart. 

28. 9. 2016 „Strukturanpassung“ in der Organisation – Struktur als Prozess. 
Hauptvortrag zur Tagung: Jugendhilfe – Bewältigung, Entwicklung, 
Änderung der AG Personal- und Organisationsentwicklung des EREV. 

13. 10. 2016  Moch, M. & Aparicio, P.: La Educación Social y la inserción laboral de la 
educador social en Alemania – Dimensiones  y caracteristicas en un 
contexto sociocultural en transformación. Presentation en la Faculdad de 
Educación, Universidad Santiago de Compostela.  
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14. 10. 2016 Moch, M. & Aparicio, P.: Promoting student’ s competence through 
counseling by a practicum-tutor. Presentation at the VII Congreso Nacional 
y II Internacional de Aprendizaje-Servicio Universitario, Santiago de 
Compostela. 

 

 


